
72 der Beilagen zu den Steno graphischen Protokollen des Nationalrates XVI. GP 

Regierungsvorlage 

ABKOMMEN 

zwischen der Republik Österreich und der 
Volksrepublik Bulgarien zur Vermeidung der 
Doppelbesteuerung auf dem Gebiete der Steu-

ern vom Einkommen ~nd vom Vermögen 

Die Republik Österreich und die Volksrepublik 
Bulgarien von dem Wunsche geleitet, die wirt­
schaftlichen Beziehurigen und die wirtschaftliche 
Zusammenarbeit zwischen den beiden Ländern 
zum beiderseitigen Vorteil zu fördern und zu ver­
tiefen, haben zur Vermeidung der Doppelbesteue­
rung auf dem Gebiete der Steuern vom Einkommen 
und vom Vermögen folgendes vereinbart: 

ARTIKEL 1 

Persönlicher· Geltungsbereich 

1. Dieses Abkommen gilt für Personen, die in. 
'einem Vertragsstaat oder in beiden Vertragsstaaten 
ansässig sind. 

2. Als in einem Vertrags staat ansässig gelten: 

aa) natürliche Personen, die Staatsange­
hörige der Volksrepublik Bulgarien 
sind; 

ab) natürliche Personen, die einen ständi­
gen Wohnsitz oder Aufenthalt in 
Österreich haben; 

b) juristische Personen, die in der Volksrepu­
blik Bulgarien ihren Sitz haben oder dort 
registriert sind, oder ihren Sitz oder ihre 
Geschäftsleitung in Öste~reich haben. 

3. Ist eine na'türlich~ Person nach Absatz 2 in bei­
den Vertragsstaaten ansässig, so gilt sie als in dem 
Staat ansässig, zu dem sie die engeren persönlichen 
und wirtschaftlichen Beziehungen hat (Mittelpunkt 
der Lebensirrteressen) .. 

4. Ist nach Absatz 2 eine andere als eine natürli­
che Person in beiden Vertragsstaaten ansässig, so 

cnorO):(liA 

Me~~ Peny6J1uKa ABCTPUH U HapO)J,Ha 
peny6J1uKa JibJlUPUH Ja UJ6HrBaHe Ha 
)l;BOitHOTO 06J1araHe C )J,aHbnU Ha )J,OXO)J,UTe 

U UMymecTBaTa 

Perry6JIHKa ABCTPIUI H HapOI..\Ha perry6miKa 

EbJIraplUl, PbKOBO.lJ,eHH OT )KeJIaHHeTO .lJ,a 

rrOOlUpHBaT H 3a.lJ,bJI60qaBaT BbB B3aHMHa 

H3rO.lJ,a HKOHOMHqeCKHTe OTHOlIIeHHH H HKOHO­

MHqeCKOTO CbTpYLlHHqeCTBO Me)KLlY LlBeTe 

CTpaHll, LlorOBopHxa 3a H36HrBaHe Ha LlBOHHOTO 

06JIaraHe" C LlaHbL\H. Ha LlOXOLlHTe H HMYlUeCTBaTa 

CJIe.lJ,HOTO: 

qJIEH 1 

OOXBaT 00 OTHomeHHe Ha JlHllaTa 

1. HacToHlUaTa CrroroLl6a ce rrpHJIara rro 

OTHOlIIeHHe Ha MeCTHH JIHL\a Ha eLlHaTa .lJ,OrOBap­

HlUa Llbp)KaBa HJIH Ha LlBeTe LlorOBapHlIIl1 

Llbp)KaBI1. 

2. KaTo MeCTHll JIllL\a Ha eLlHaTa LlorOBapHlIIa 

Llbp)KaBa ce CqI1TaT: 

aa) <pH3HQeCKH JIllL\a, KOHTO ca rpa)K.lJ,aHll 

Ha HapoLllla perry6JIHKa EbJIrapHH; . 

a6) <pH3llQeCKH JIHQa, KOHTO HMaT rrOCTO­

HHHO MeCTO)KHTeJICTBO I1JIH MecTorrpe-

6HBaBaHe B ABCTPHH; 

6) J{)pHLlHQeCKH JIHL\a, KOHTO ca CbC Ce.lJ,aJIHlIIe 

B Hap0.lJ,Ha perry6JIl1Ka EbJIrapHH I1JIll ca 

perllCTpllpaHH TaM, I1JII1 QHeTO CeLlaJIl1lUe 

HJIH. PbKOBOLlCTBO Ha CTOlIaHCKaTaHM 

.lJ,eHHOCT e B ABCTpHH. 

3. AKO eLlHO <pH3HQeCKO nHL\e CbrnaCHO anHHeH 

2 e MeCTHO JIllL\e 11 Ha .lJ,BeTe .lJ,OrOBapHlIIll 

.lJ,bp)KaBH, TO ce CQHTa KaTO MeCTHO JIHL\e Ha 

.lJ,bp)KaBaTa, C KOHTO TO I1Ma rrO-TeCHll JIHQHll ll. 

CTorraHCKll OTHolIIeHHH (L\eHTbp Ha )KH3HeHll 

HHTepecH). 

4. AKO Llpyro, He<pH3HQeCKO JIHL\e CbrJIaCHO 

aJIHHeH 2 e MeCTHO JIHL\e Ha .lJ,BeTe .lJ,OrOBapHlIIH 
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2 72 der Beilagen 

gilt sie als in .dem Staat ansassig, in dem sich der . )lbp)KaBH, TO Cb~OTO me ce CqHTa KaTO MeCTHO 
Ort ihrer tatsächlichen Geschäftsleitung befindet. JIHue Ha )lbp)KaBaTa, B K05ITO ce HaMHpa M5ICTOTO 

Ha )leHCTBHTeJIHOTO MY PbKOBO)lCTBO Ha CTorraH­
CKaTa )leHHOCT. 

ARTIKEL 2 

Unter das Abkommen fallende Steuern 

1. Dieses Abkommen gilt für folgende Steuern: 

a)in der Volksrepublik Bulgarien: 
I. die Steuer vom allgemeinen Einkommen; 

H. die Steuer vom Einkommen del'Ledigen, 
Verwitweten, Geschiedenen oder Verheirate­
ten aber Kinderlosen;. 

III. die Gewinnsteuer; 
IV. die Gebäudesteuer; 

b) in der Republik Österreich: 
I. die Einkommensteuer; 

II. die Körperschaftsteuer; 
III. die Vermögensteuer; . 
IV. die Abgabe von Verinögen,· die der Erb­

schaftssteuer entzogen sind;. 
V. die Gewerbesteuer einschließlich der Lohn­

summensteuer; 

VI. die Grundsteuer; 
VII. die Abgabe von land- und forstwirtschaftli­

chen Betrieben; 
VIII. die Beiträge von land- und forstwirtschaftli­

chen Betrieben zum Ausgleichsfonds für 
Familienbeihilfen ; 

IX. die Abgabe; vom Bodenwert bei unbebauten 
Grundstücken. 

2. Das Abkommen gilt a\Jch für alle Steuern glei­
cher oder im wesentlichen ähnlicher Art, die nach 
der Unterzeichnung des Abkommens neben den 
bestehenden Steuern oder an deren Stelle erhoben 
werden. Sind die zuständigen Behörden der beiden . 
Vertragsstaaten hinsichtlich der Anwendung des 
vorhergehenden Satzes nicht derselben Ansicht, 
wird die Frage geprüft werden, ob dieses Abkom­
men geändert werden soll, um die in Streit stehende 
neue Steuer zu erfassen. 

ARTIKEL 3 

Allgemeine Begriffsbestimmungen 

Im Sinne dieses Abkommens 
1. bedeutet "die Volksrepublik Bulgarien" das 

Hoheitsgebiet des Staates, das Erdinnere, 
seine Hoheitsgewässer und die Seezonen, die 
außerhalb· dieser Gewässer liegen und in 
denen die Volksrepublik Bulgarien laut ihrer 
Gesetzgebung und dem internationalen Recht 
ihre souveränen Rechte ausübt. 

2. bedeutet "Republik Österreich" das Hoheits­
gebiet der Republik Österreich.' 

qJIEH 2 

,ll,aHbQH 3a KOHTO ce npHJ1ara Cnoro.n:6aTa 

1. HaCT05ImaTa Crroro)l6a ce rrpHJIara 3a CJIe)l­
• HHTe )laHbUH: 

a) B HapO)lHa peny6JIHKa bbJIrapHSI: 
I. )laHI:.Ka BbPXY 06mH5I )lOXO)l; 

II. )laHbKa BbPXY )lOXO)la Ha HeOMb)KeHH, 
He)l(eHeHH, OB)lOBeJIH, pa3Be)leHH HJIH 
)KeHeHH 6e3 )leua; 

III. )laHbK BbPXY rreqaJI6aTa; 
IV. )laHbKa BbPXY Crpa)lHTe; 

6) .B peny6JIHKa ABCTpl15I: 
I. )laHI:.Ka BbPXY )lOXO)la; 

II. )laHbKa BbPXY KopnopaUHHTe; 
III. )laHbKa BbPXY HMymecTBoTo; 
IV. HaJIOra BbPXY HMymecTBoTO, Heo6JIo)KeHO 

C )laHbK BbPXY HaCJIe)lCTBOTO; 
V. )laHbK 3aH5ITHe, BKJIIOqHTeJIHO )laHI:.Ka 

BbPXY CYMaTa Ha TPY)lOBOTO Bb3Harpa)K)le-
HHe; 

. VI. n03eMJIeHH5I )laHbK; 
VII. HaJIOra BbPXY CeJICKOCTOrraHcKHTe HJIH 

ropCKH CTorraHCTBa; 
VIII. BHOCKHTe Ha CeJICKOCTOrraHCKHTe. H rop­

CKHTe CTorraHCTBa B H3paBHIrreJIHHSI <pOH)l 
3a ceMeHHH rrOMomH; 

IX. HaJIOra BbPXY rr03eMJIeHaTa CTOHHOCT rrpH 
He3aCTpoeHH rrapueJIH. 

2. CrrOrO)l6aTa Ba)l(H CbmO H 3a BCHqKH 
)laHbUH OT CbmHSI HJIH rro CBOSlTa CblUHOCT rrO)lO-
6eH BH)l, KOHTO me ce cn6HpaT CJIe)l rrO)lrrHCBa­
HeTO IIa CrrOrO)l6aTa OCBeHCbmeCTBYBamHTe 
HJIH BMeCTO Te3H )laHbUH. AKO KOMrreTeHTHHTe 
BJIaCTH Ha )lBeTe )lOrOBapSlmH )lbp)l(aBH He ca Ha 
e)lHaKBO CTaHOBHme rro OTHoweHHe Ha rrpHJIara­
HeTO Ha rrpe)lXO)lHOTO H3peqeHHe, me ce pa3-
rJIe)la BbrrpOCbT, )laJIH TpSl6Ba )la ce H3MeHH 
HaCTOSlmaTa.Crroro)l6a, 3.a)la ce BKJIIOqH II crrop­
HH5IT HOB )laHbK. 

qJIEH 3 

0611lH onpe.n:eJ1eHHJl Ha nOHHTHHTa 

B CMHCbJIa Ha HaCTOSlmaTa Crroro)l6a 
1. "Perry6JIHKa ABCTpH5I" 03HaqaBa )lbp)KaB­

HaTa Tt:PHTOPH5I HaPerry6JIHKa AacTpHSI. 
2. "Hapoil.Ha perry6JIHKa bbJIrapH5I" 03HaQaBa 

cYBepeHHaTa TepHTopHSI Ha )lbp)l(aBaTa, 
3eMHHTe He)lpa, TepHTOpHaJIHHTe H BO)lH H 
MopCKHTe 30HR, HaMHpamH ce H3BbH Te3H 
BO)lH, B KOHTO HapO)lHa perry6JIHKa bbJIra­
pHSI CbrJIaCHO CBoeTO 3aKOHO)laTeJICTBO H 
Me)K)lYHapO)lHOTO npaBO. yrrpa)l(HSlBa CYBe­
peHHHTe CH rrpaBa. 
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72 der Beilagen 3 

3. bedeutet der Ausdruck "internationaler Ver­
kehr" jede Beförderung, die von einer in 
einem der Vertrags staaten ansässigen Person 
betrieben wird, es sei denn, die Beförderung 
wird ausschließlich zwischen Orten im ande­
ren'Vertragsstaat betrieben. 

4. bedeutet der Ausdruck "zuständige Behörde" 

a) in bezug auf die Volksrepublik Bulgarien: 
der Finanzminister oder sein Vertreter; 

b) in bezug auf die Republik Österreich: der 
Bundesminister für Finanzen. 

5. Bei der Anwendung des Abkommens hat 
jeder im Abkommen nicht ausdrücklich defi­
nierte Ausdruck, wenn der Zusammenhang 
nichts anderes erfordert, die Bedeutung, die 
ihm nach dem Recht über die Steuern 
zukommt, für die das Abkommen gilt. 

ARTIKEL 4 

Gewinn aus erwerbswirtschaftlicher Tätigkeit 

1. Gewinne einer in einem Vertrags staat ansässi­
gen Person aus ihrer erwerbswirtschaftlichen Tätig­
keit dürfen im anderen Vertrags staat nur dann 
besteuert werden, wenn diese Tätigkeit über eine 
dort gelegene Betriebsstätte ausgeübt wird. Die 
Besteuerung ist dabei nur auf den Teil der Gewinne 
beschränkt, der dieser Betriebsstätte zugerechnet 
werden kann. ' 

2. Übt ein Unternehmen eines Vertragsstaates 
seine Tätigkeit im anderen Vertragsstaat durch eine 
dort gelegene Betriebsstätte aus, so werden vorbe­
haltlich des Absatzes 3 dieser Betriebsstätte die 
Gewinne zugerechnet, die sie hätte erzielen kön­
nen, wenn sie eine gleiche oder ähnliche Tätigkeit 
unter gleichen oder ähnlichen Bedingungen als 
selbständiges Unternehmen ausgeübt hätte und im 
Verkehr mit dem Unternehmen, dessen Betriebs­
stätte si~ ist, völlig unabhängig gewesen wäre. 

3. Bei der Ermittlung der Gewinne einer 
Betriebsstätte werden die für diese Betriebsstätte 
entstandenen Aufwendungen, einschließlich der 
Geschäftsführungs- und allgemeinen Verwaltungs­
kosten, zum Abzug zugelassen, gleichgültig, ob sie 
in dem Staat, in dem die Betriebsstätte liegt, oder 
anderswo entstanden sind. 

4. Auf Grund des bloßen Einkaufs von Gütern 
oder Waren für das Unternehmen wird einer 
Betriebsstätte kein Gewinn zugerechnet. 

3. li3pa3bT "MeX\,UHapo,UeH TpaHcnopT" 03Ha­

'IaBa BceKli npeBo3, li3BbprneH OT MeCTHO 

JIliue Ha e,UHaTa ,UorOBapSllua ,UbpX\aBa, 

OCBeH aKO npeB03bT ce li3BbprnBa li3KJIIO'Ili­

TeJIHO MeX\,Uy MeCTa B ,UpyraTa ,UorOBapSlIua 

,UbpX\aBa. 

4. li3pa3bT "KOMneTeHTHli BJIaCTl1" (KoMne­

TeHTeH opraH) ,03Ha'IaBa: 

a) no OTHorneHlie Ha Peny6JIliKa ABCTPlisr: 

epe,UepaJIHliSIT MliHliCTb p Ha epliHaHcliTe; 

6) no OTHorneHlie Ha HapO,UHa peny6JIliKa 

DbJIrapliSI: MliHliCTbPbT Ha epliHaHCliTe 

liJIli HerOB npe,UcTaBHTeJl. 

5. llPli npliJIaraHeTO Ha CnorO,U6aTa BceKH 

TepMliH, KOIITO He e li3pli'IHO ,UeqmHlipaH, 

aKO OT KOHTeKcTa He ce HaJIara HHmO 

,Upyro, me HMa TOBa 3Ha'IeHlie, KoeTO MY ce 

npH,UaBa OT 3aKOHo,UaTeJICTBOTO 3a ,UaHb­

UliTe, 3a KOliTO ce npliJIa!"a CnorO,U6aTa. 

qJIEH4 

IIe'l3JI6u OT CTon3HCKa ,UeHHoCT 

1. lle'IaJI6HTe Ha MeCTHO JIHue Ha e,UHaTa 

,UorOBapSIma ,UbpX\aBa OT CTonaHCKaTa MY 

,UeiiHOCT MoraT ,Ua ce 06JIaraT C ,UaHbK B 

,UpyraTa / ,UorOBapSIma ,UbpX\aBa caMO 

ToraBa, KoraTO ynpaX\HSIBa ,UeiiHocTTa CH 

'Ipe3 pa3nOJIoX\eHo TaM "MSICTO Ha CTO­

naHCKa ,UeiiHOCT". 06JIaraHeTO C ,UaHbK B 

TaKbB cJIY'Iaii' ce OrpaHH'IaBa caMO ,UO 

'IaCTTa OT ne'IaJI6aTa, KOSITO MoX\e ,Ua ce 

OTHece KbM TOBa MSICTO Ha CTonaHCKa 

,UeiiHOCT. 

2. AKO npe,UnpliSITlie Ha e,UHaTa ,UorOBap­

SIma ,UbpX\aBa ynpaX\HSIBa ,UeiiHOCTTa CH B 

,UpyraTa ,UorOBapSIma ,UbpX\aBa 'Ipe3 opra­

HH3HpaHe TaM "MSICTO Ha CTonaHCKa 

,UeiiHOCT", KbM Hero me ce OTHaCSIT He'IaJI-

6liTe, KaTO ce HMa npe,UBH,U aJI. 3, KOliTO TO 

6li peaJIH3HpaJIO, aKO 6H ynpaX\HSIBaJIO 

CbmaTa HJIli no,Uo6Ha ,UeiiHocT npH CblUHTe 

liJIli no,Uo6Hli YCJIOBliSI KaTO caMOCTO­

SITeJIHO npe,UnpliSITlie li' aKO 6H 6HJIO 

HanbJIHO He3aBliCHMO BbB B3aHMOOTHorne­

HHSITa Cli C npe,UnpliSITlieTo, 'IHeTO MSICTO 

Ha CTonaHCKa ,UeiiHOCT e, 

3. llpli onpe,UeJISiHeTO Ha ne'IaJI6HTe Ha 

e,UHO MSICTO Ha CTonaHCKa ,UeiiHOCT ce pa3-

pernaBa 'nplicna,UaHeTO Ha pa3X~,UliTe, 

Bb3HliKHaJIli 3a ynpaX\HSIBaHe ,UeiiHOCTTa Ha 

CbmOTO, BKJIIO'IHTeJIHO yrrpaBJIeHlJeCKliTe li 

06mliTe a,UMliHliCTpaTHBHli pa3XO,Uli, He3a­

BliCliMO OT TOBa ,UaJIli Te ca Bb3HHKHaJIli B 

,UbpX\aBaTa, B KOSITO ce HaMlipa MSICTOTO Ha 

CTonaHCKaTa ,UeiiHOCT liJIli ,Upyra,Ue. 

4. Bb3 OCHOBa Ha npOCTa nOKynKa Ha CTOKli 

liJIli li3,UeJIliSI 3a npe,UnpliSITlieTO He ce 

li3'IliCJISIBa ne'IaJI6a Ha MSICTOTO Ha CTO­

naHCKaTa ,UeiiHOCT. 

2 
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4 72 der Beilagen 

5. Die Bestimmungen dieses Artikels berühren 
nicht die Regelungen, die in den anderen Artikeln 
dieses Abkommens für die Besteuerung vorgesehen 
sind. 

6. Die Bestimmungen )dieses Artikels finden 
Anwendung ohne Rücksicht darauf, ob die in 
einem Vertragsstaat ansässige Person ihre erwerbs-

. wirtschaftliche Tätigkeit im anderen Vertragsstaat 
für sich allein oder zusammen mit einer anderen 
Person, insbesondere mit einer im anderen Ver­
tragsstaat ansässigen Person, ausübt. 

7. Die Bestimmungen dieses Artikels sind auch 
auf Einkünfte anzuwenden, die einem stillen 
Gesellschafter aus seiner Beteiligung an einer stillen 
Gesellschaft des Österreichischen Rechts zufließen. 

ARTIKEL 5 

Betriehsstätte 

1. Im Sinne dieses Abkommens bedeutet der Aus­
druck "Betriebsstätte" einen ständigen Ort, von 
dem aus eine in einem Vertrags staat ansässige Per­
son ihre erwerbswirtschaftliche Tätigkeit im ande­
ren Vertragsstaat entweder selbständig oder zusam­
men mit anderen Personen ganz oder teilweise aus­
übt. 

2. Der Ausdruck "Betriebsstätte" umfaßt insbe-
sondere: 

a) eine Zweigniederlassung; 
b) eine Werkstätte oder Werksabteilung; 
c) ein Handels-, Fremdenverkehrs-, Transport­

oder Konstruktionsbüro; 
d) Kunderidienststelle; 
e) ein Bergwerk, ein Öl- oder Gasvorkommen, 

einen Steinbruch oder eine andere Stätte der 
Ausbeutung von Bodenschätzen; . 

f) eine Bauausführung oder Montage mit einer 
Dauer von mehr als zwölf Monaten. 

3. Die Beteiligung einer in Österreich ansässigen 
Person an einer nach bulgarischem Recht errichte­
ten Gemischten Gesellschaft gilt als eine in Bulga­
rien gelegene Betriebsstätte. . 

4. Ungeachtet der vorstehenden Bestimmungen 
dieses Artikels gelten nicht als Betriebsstätten: 

a) ein ständiger Ort, der ausschließlich dem 
Einkauf von Waren dient; 

b) Bestände von Gütern oder Waren des Unter­
nehmens, die ausschließlich zur Lagerung, 
Ausstellung oder Ausführung der damit v'er­
bundenen Lageroperationen unterhalten wer­
den; 

5. Pa3rrope):{6IlTe Ha HaCTOHIUIlH 'IJIeH He 

3aCHraT rrpaBIlJIaTa 3a 06JIaraHe C ):{aHbK, 

rrpe):{BIl):{eHIl B ):{pyrIlTe 'IJIeHOBe Ha Ta3Il 

Crroro):{6a. 

6. Pa3rrope)J():{aHIlHTa Ha HaCTOHIUIlSl 'IJIeH 

ce rrpIlJIaraT 6e3 orJIe):{ Ha TOBa, ):{aJIIl 

MeCTHo JIllQe Ha e):{HaTa ):{oroBapSlIUa 

):{bp)J(aBa yrrpa)J(HHBa CTonaHCKaTa CIl 

):{eHHOCT B ):{pyraTa ):{orOBapHIUa ):{bp)J(aBa 

caMO 3a ce6e CIl IlJIIl CbBMeCTHO C ):{pyro 

JIIlQe, no-cneQllaJIHO C MeCTHo JIllQe Ha ):{py­

raTa ):{oroBapHIUa ):{bp)J(aBa. 

7: Pa3rrope):{61l~e Ha HaCTOSlIUIlSl 'IJIeH 

CJle):{Ba ):{a ce npIlJIaraT CbIUO Il 3a npIlXo­

):{IlTe, nOJIY'laBaHl1 OT aHOHIlMeH Cb):{PY)J(­

HIlK 3a Y'laCTIleTO MY B aHOHllMHO ):{py­

)J(eCTBO CbrJIaCHO aBCTpIlHCKOTO rrpaBO. 

LIJIEH 5 

MHCTO Ha CTonaHCKa ):{eHHOCT 

1.·00 CMIlCbJIa Ha Ta3ll Cnoro):{6a Il3pa3bT 

"MSlCTO Ha CTonaHCKa ):{eHHOCT" 03Ha'laBa 

nOCTOSlHHO MHCTO, B KoeTO MeCTHO JIllQe Ha 

e):{HaTa ):{orOBapHIUa ):{bp)J(aBa yrrpa)J(HHBa 

CBOHTa CTonaHCKa ):{ellHOCT B ):{pyraTa ):{oro­

BapSlIUa ):{bp)l'(aBa 6IlJIO ca~OCTOHTeJIHO IlJIIl 

CbBMeCTHO C ):{pyrll JIIlQa, QSlJIOCTHO IlJIIl 

'IaCTlf'lHO. 

2. l'bpa3bT MHCTO Ha CTonaHCKaTa ):{eHHOCT 

BKJIlO'IBa rrO-CneUIlaJIHO: 

a) <pIlJIllaJI (KJIOH); 

6) pa60TllJIHIlQa IlJIIl Qex; 

B) TbprOBCKO, TypIlCTIl'leCKO, TpaHcrropTHO 

HJIIl KOHCTPYKTOPCKO 6IOPO; 

r) cepBIl3Ha cJIY)J(6a; . 

):{) MIlHa, neTpOJIHO IlJIIl ra30BO HaXO):{IlIUe, 

KaMeHOJIOMHa IlJIIl ):{pyro MHCTO Ha 

eKCrrJIOaTaUIlH Ha 3eMHIl 60raTCTBa; 

e) CTpOIlTeJICTBO IlJIIl MOHTa)J( C npO):{bJI)J(Il­

TeJIHOCT rrOBe'le. OT 12 ():{BaHa):{eceT) 

Meceua. 

3. Y'IaCTlleTo Ha MeCTHO JIIlue Ha ABCTPIlH B 

e):{HO CMeceHO c):{pY)J(eHIle, 06pa3YBaHO CbrJIaCHO 

6bJIrapCKOTO 3aKOHo):{aTeJICTBO, ce C'IIlTa 3a pa3-

rrOJIO)J(eHO B HapO):{Ha perry6JIIlKa EbJIrapIlH 

MHCTO Ha CTorraHCKa ):{eHHocT. 

4. He3aBHcIlMo OT rrpe):{xo):{HIlTe pa3nope):{6ll 

Ha HaCTOHIUllH 'IJIeH He ce C'IIlTaT KaTO MHCTO Ha 

CTonaHCKaTa ):{eHHOCT: 

a) rrOCTOHHHO MHCTO; KoeTO 06CJIY)J(Ba Il3KJIIO­

'IIlTeJIHO rroKyrrKa Ha CTOKH; 

6) HaJIH'IHOCT Ha MaTepHaJIH HJIH CTOKH Ha 

rrpe):{rrpHHTHeTO, KOllTO ce ):{bp)J(aT caMO 3a 

JIarepYBaHe, 3a H3JIO)J(6a H 3a H3BbpllIBaHe 

Ha CBbp3aHIlTe C TOBa CKJIa):{OBIl orrepaUfm; 
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72 der Beilagen 5 

c) Warenbestände des Unternehmens, die aus­
schließlich zur Be- oder Verarbeitung durch 
ein anderes Unternehmen unterhalten wer­
den; 

d) ein ständiger Ort, der ausschließlich zur 
Beschaffung von Informationen für das 
Unternehmen unterhalten wird; 

e) Warenbestände, die vom Unternehmen auf 
einer Messe oder Ausstellung ausgestellt und 
nach Beendigung verkauft werden; 

f) ein ständiger Ort, der ausschließlich einer 
Tätigkeit dient, die für das Unternehmen 
.einen vorbereitenden Charakter hat oder eine 
Hilfstätigkeit ist; 

. g) ein ständiger Ort, der ausschließlich dazu 
dient, mehrere der unter abis f genannten 
Tätigkeiten auszuüben, vorausgesetzt, daß 
das Gesamtergebni"s dieser Tätigkeit einen 
vorbereitenden Charakter hat oder eine 
Hilfstätigkeit ist. 

5. Eine in einem Vertragsstaat ansässige Person 
wird nicht schon deshalb so behandelt als habe sie 
eine Betriebsstätte im anderen Vertragsstaat, . weil 
sie dort ihre Tätigkeit durch einen Makler, Kom­
missionär oder einen anderen unabhängigen Ver­
treter ausübt. 

ARTIKEL 6 

Internationaler Verkehr 

1. ,Gewinne aus dem Betrieb von Schiffen und 
Luftfahrzeugen im internationalen Verkehr dürfen 
nur in dem Vertragsstaat besteuert werden, in dem 
die Perso~, die das Unternehmen betreibt, ansässig 
ist. 

2. Absatz 1 gilt auch für Gewinne aus der Beteili­
gung an einem Pool, einer Betriebsgemeinschaft 
oder internationalen Betriebsstelle. 

ARTIKEL 7 

Arbeitslohn und andere ähnliche Vergütungen 

1. Arbeitslöhne und andere ähnliche Vergütun­
gen, die eine in einem Vertragsstaat ansässige Per­
son für eine im anderen Vertragsstaat ausgeübte 
Tätigkeit bezieht, dürfen in diesem anderen Staat 
nur dann besteuert werden, wenn sich diese Person 
dort insgesamt länger als 183 Tage innerhalb eines 
Kalenderjahres aufgehalten hat. 

2. Abweichend von den Bestimmungen .des 
Absatzes 1 dieses Artikels dürfen Vergütungen, die 
eine in einem Vertragsstaat ansässige Person für 
eine im anderen Vertragsstaat ausgeübte hoheitli­
che Funktion bezieht, nur i.m erstgenannten Staat 
besteuert werden. 

B) CTOKOBH HaJIHqHOCTH Ha rrpe,llrrpHHTHeTO; 

rrO,ll,llbp)J(aHH H3KJIIQqHTeJIHO caMO 3.1 o6pa-

60TKa HJIH npepa60TKa OT ,llpyro npe,ll­

npHHTHHe; 

r) nOCTOlIHHO MlICTO, KoeTO ce nO,ll,llbp)J(a 

H3KJIIQqHTeJIHO 3a cb6HpaHe Ha llHtPopMa­

UHH 3a npe,llilpHlITHeTO ; 

,ll) CTOKOBH HaJIllqHOCTH, 113JIO)J(eHH OT I1pe,ll­

I1pUHTlfeTO Ha CTOKOB naHaup UJIU 

H3JIO)!(6a, KOUTO ce npOLlaBaT CJIe,ll rrpH­

KJIlQqBaHeTO; 

e) I10C10HHHO MlICTO, KoeTO 06CJIY)J(Ba H3KJIIQ­

qHTeJIHO ,lleimocT, KOHTO 3a rrpe,llIlpHHTU­

eTO HMa nOLlrOTBHTeJIeH xapaKTep HJIM e 

I10MOlllHa ,llellHOCT; 

)J() I10CTOlIHHO MHCTO, nO,ll,llbp)J(aHO H3KJIlQqH­

TeJIHO, 3a ):(a ce ynpa)J(HHBaT HHKOJIKO OT 

nOCoqemfTe B 6YKBa. "a" ,llO "e" ,llellHOCTH 

npH YCJIOBHe, qe 06111HHT pe3YJITaT Ha Ta3H 

,llellHOCT HMa I10):(rOTBHTeJIeH xapaKTep 

HJIH e nOMolllHa ,llellHocT. 

5. MecTHo JIHUe Ha eLlHaTa ,llOrOBapHllla 

,llbp)J(aBa He ce CqHTa, qe. HMa MHCTO Ha CTO­

I1aHCKa ,llellHOCT B ,llpyraTa ,llOrOBapHllla 

,llbp)J(aBa caMO 3alllOTO H3BbpIIIBa TaM ,llellHOCT 

qpec nOCpe,llHHK, KOMIICUOHep IIJIH ,llpyr HecaBU­

CHM np~,llCTaBUTeJI. 

qJIEH 6 

Me~,llYHapO.lleH TpaHcIIopT 

1. neqaJI6H OT eKCIIJIOaTaUIIHTa Ha Kopa6II II 

CaMOJIeTH B Me)J(,llYHapO,llHHH TpaHcnopT MoraT 

,lla ce 06JIaraT caMO B ,llOrOBapHlllaTa Llbp)J(aBa, B 

KOllTO JIHueTO, Ha KoeTO I1pUHa,llJIe)J(U npe):(I1pll­

HTlIeTO, e MeCTHO JIlIue. 

2. A1IHHelI 1 ce OTHaCH CblllO TaKa H 3a 

I1eqaJI6H OT .yqaCTlIeTo B I1YJI, B LlpY)J(ecTBo 3a 

eKCnJIOaTaUHH IIJIH B Me)J(,llYHap0,llHa CJIY)J(6a3a 

eKCnJIOaTaUIIH. 

qJIEH 7 

Pa60THa laßJJaTa U .llpyru nO,l106HU BblHarpaiK­
.lleHHH 

1. Pa60THaTa 3anJIaTa 1I ,llpyrHTe I10,l106HH 

Bb3Harpa)J():(eHHH, KOHTO MeCTHO JIHue Ha e,llHaTa 

,llOrOBapHllla' ,llbp)J(aBl:! . nOJIyqaBa • cpe.!-Uy 

H3BbpIIIBaHa pa60Ta B - LlpyraTa ,llOrOBapHllla 

,llbp)J(aBa, MoraT ):(a ce 06JIaraT C ,llaHbK B Ta3H 

,llpyra ,llbp)J(aBa caMO, aKO TOBa JIUue ce e HaMU­

paJIO niM 061110 I10Beqe OT 183 ,llHU B I1p0,llbJI)J(e- . 

Hue Ha e,llHa KaJIeH,llapHa rO,llUHa. 

2. B.oTKJIOHeHHe Ha pa3nope,ll6aTa Ha aJIlIHelI 

1 Ha T03H qJIeH Bb3Harpa)J(,lleHlIHTa; I10JIyqaBaHll 

OT MeCTHO JIIIue Ha e):(HaTa ,llOrOBaplIlila 

,llbp)J(aBa 3a YIIpa)J(HlIBaHe Ha BJIaCTHIIqeCKa 

tPYHKUHH B ,llpyraTa ,llOrOBapSlllla ,llbp)J(aBa, 

MoraT ,lla ce 06JIaraT C ,llaHbK caMOBIIbpBa1a 

,llbp)J(aBa. 

--------,-
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72 der Beilagen 

3. Abweichend von den Bestimmungen des 
Absatzes 1 dieses Artikels dürfen Arbeitslöhne und 
andere Vergütungen, die eine in einem Vertrags­
staat ansässige Person für eine Tätigkeit bezieht, 
die auf einer Baustelle oder Montage im anderen 
Vertragsstaat ausgeübt wird, in diesem anderen 
Staat nur dann besteuert werden, wenn sie von 
einer Person gezahlt werden, für die diese Baustelle 
oder- Montage als Betriebsstätte im Sinne des Arti­
kels 5 Absatz 2 dieses Abkommens gilt. -

4. Abweichend von den Bestimmungen des 
Absatzes 1 dieses Artikels dürfen folgende Vergü­
tungen, die eine in einem Vertragsstaat ansässige 
Person für eine im anderen Vertragsstaat ausgeübte 
Tätigkeit bezieht, nur im erstgenannten Staat 
besteuert werden: 

a) Einkünfte einer Person, die sich im anderen 
Vertragsstaat auf Einladung eines staatlichen 
Organs oder einer Institution, Lehr- oder 
Forschungsanstalt dieses Vertragsstaates zu 
Lehrtätigkeiten, zur Durchführung von wis­
senschaftlichen Forschungen oder zur Teil­
nahme an wissenschaftlichen, technischen 
oder beruflichen Konferenzen oder zur 
Durchführung von Programmen der Zusam­
menarbeit zwischen den Regierungen auf­
hält, wenn die Vergütungen für einen V or­
trag, für die Durchführung von Forschungen, 
für die Teilnahme an solchen Konferenzen 
oder für die Durchführung von Programmen 
der Zusammenarbeit gezahlt werden. Dies 
gilt nicht, wenn der Vortrag, die Durchfüh­
rung von wissenschaftlichen Forschungen 
oder die Teilnahme an Konferenzen den per­
sönlichen Interessen der im ersten Vertrags­
staat ansässigen Person dient; 

b) Ruhegehälter und andere ähnliche Entgelte; 

c) Vergütungen für Tätigkeiten, die auf Trans­
portmitteln, die im internationalen Verkehr 
betrieben werden, ausgeübt werden; 

d) Vergütungen, die von einer in einem der Ver-' 
tragsstaaten ansässigen Person an das Perso­
nal gezahlt werden, das mit dem Betrieb von 
Schiffen oder Luftfahrzeugen befaßt ist, die 
von dieser Person im internationalen Verkehr 
betrieben werden. 

ARTIKEL 8 

Dividenden 

1. Dividenden, die eine in einem Vertragsstaat 
ansässige juristische Person an eine im anderen 
Vertragsstaat ansässige Person zahlt, dürfen nur in 
diesem anderen Staat besteuert werden. 

2. Der Ausdruck Dividenden bedeutet Einkünfte 
aus Aktien oder andere Einkünfte, die nach der 

3. B OTKJIOHeHlle or pa3nope.!l6aTa Ha ammeSI 

Ha T03ll tlJIeH pa60THaTa 3anJIaTa II .!lpyrllTe 

B'b3Harpa)l(.!leHllSI, nOJIY'laBaHll or MeCTHO mm;e 

Ha e.!lHaTa .!lOrOBapSIIIla .!l'bp)I(aBa 3a pa60Ta, 

H3B'bpiliBaHa Ha CTpOHTeJIHa nJIOIIla.!lKa llJIll 

MOHTa)l(eH 06eKT B .!lpyraTa .!lOrOBapSIIIla 

.!l'bp)l(aBa, MoraT .!la ce OOJIaraT C .!laH'bK B TaCH 

.!lpyra .!l'bp)l(aBa caMO B CJIY'laü, 'Ie Te ce ll3nJIa­

IIlaT OT JIlllle, 3a Koero Ta3H crpOllTeJIHa nJIO­

IIla.!lKa HJIH MOHTa)l(eH 06eKT ce C'Ii'ITaT B C'bOT­

BeTCTBHe C aJIllHeH 2 Ha 'IJIeH 5 Ha HaCTOSIIIlaTa 

Cnoro.!l6a KaTO MHCTO Ha CTorraHCKa .!leHHoCT. 

4. B OTKJIOHeHlle Ha pa3nope.!l6aTa Ha aJ!llHeSI 

1 Ha r03H 'IJIeH CJIe.!lHHTe B'b3Harpa)l(.!leHllSI, 

nOJIY'laBaHH OT MeCTHO JIlllle Ha e.!lHaTa 

.!lOrOBapHma .!l'bpx<aBa 3a ll3B'bpiliBaHa pa60Ta B 

.!lpyrara .!lOrOBapSlma .!l'bpX<aBa, MoraT .!la ce 

06JIaraT C .!laH'bK caMO B rr'bpBaTa .!l'bpx<aBa: 

a) .!lOXO.!l Ha JÜllle HaMllpamo ce B .!lpyraTa 

.!lOrOBapSIIIla .!l'bp)l(aBa rro nOKaHa Ha 

.!l'bp)l(aBeH opraH llJIH Y'lpeX<.!leHlle, Y'le6Ha 

llJIll HaY'lHa-H3CJIe.!lOBaTeJICKa llHCTHTYllllSl 

Ha Ta3ll .!lOrOBapSl!lla .!l'bp)l(aBa 3a npenO.!la­

BaHe, 3a npOBeX<.!laHe Ha HaY'lHll ll3CJIe.!lBa­

HHH HJIll 3a Y'IaCTlle B HaY'IHll, reXHH'IeCKll 

HJIH npo!l>ecHOHaJIHH KOH!l>epeHllHll HJIll 3a 

OC'bmeCTBSlBaHe Ha Me)l(.!lyrrpaBHTeJICTBeHH 

rrporpaMll 3a C'bTpY.!lHH'IeCTBO, aKO B'b3Ha­

rpaX<.!leHHHTa ca nJIaTeHll 3a npenO.!laBa­

HeTO, npOBeX<.!laHeTO Ha HaY'IHll ll3CJIe.!lBa­

HllSI, Y'IaCTlleTO B TaKllBa KOH!l>epeHllllll 

llJIll 3a OC'bIIleCTBHBaHeTo Ha nporpaMllTe 

3a C'bTpY.!lHH'IeCTBO. TOBa He ce OTHacSI 3a 

CJIY'IallTe, KoraTO npenO.!laBaHeTo, npOBe)l(­

.!laHeTO Ha HaY'lHllTe ll3CJIe.!lBaHHSI llJIll Y'la­

CTlleTO B KOH!l>epeHllllH CJIYX<ll Ha JIll'lHllTe 

llHTepeCll Ha MeCTHOTO JIlllle Ha n'bpBaTa 

.!lOrOBapHIIla .!l'bp)l(aBa; 

6) neHCllll II .!lpyrll nO.!106Hll B'b3Harpa)l(.!le­
HHSl; . 

B) B'b3Harpa)l(.!leHllH 3a ll3B'bpIIlBaHaTa pa60Ta 

B TpaHcnopTHll Cpe.!lCTBa, ll3nOJI3YBaHll 3a 

MeX<.!lYHap0.!lHH rrpeBo3H; 

r) B'b3Harpa)K.!leHHSl, H3nJIamaHH OT MeCTHO 

JIHlle Ha e.!lHaTa .!lOrOBapHIIla .!l'bp)l(aBa Ha 

nepCOHaJIa, aHraX<HpaH B eKCnJIOarallllSITa 

Ha Kopa6H H CaMOJIeTll, KOllTO TOBa 

MeCTHO JIHlle H3nOJI3YBa 3a ll3B'bpIIlBaHllSl 

OT Hero MeX<.!lYHap0.!leH npeB03. 

qJIEH 8 

,lI,uBU.!leH.!lH 

1. )l,HBH.!leH.!lH, KOHTO e.!lHO lOpH.!lll'leCKO JIllQe, 

Koero e MeCTHO JIllQe Ha e.!lHaTa .!lOrOBapSlma 

.!l'bpX<aBa, 3anJIaIIla Ha MeCTHO JIllQe Ha .!lpyraTa 

.!lOrOBapSIma .!l'bpX<aBa, MoraT .!la ce 06JIaraT 

caMO B Ta3ll .!lpyra .!l~p)l(aBa. 

2. Jlhpa3'bT ".!lllBll.!leH.!lH" 03Ha'laBa npllXO.!lll 

OT aKQllll llJIll .!lpyrll npHXO.!lll, KOHTO cnrJIaCHO 
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72 der Beilagen 7 

nationalen Gesetzgebung des Vertragsstaates den 
J::.inkünften aus Aktien gleichgestellt sind. 

3. Absatz 1 ist nicht anzuwenden, wenn die in 
einem Vertrags staat ansässige Person im anderen 
Vertragsstaat, in dem die die Dividenden zahlende 
juristische Person ansässig ist, eine erwerbswirt­
schaftliche Tätigkeit durch eine dort gelegene 
Betriebsstätte ausübt ,und die Beteiligung, für die 
die Dividenden gezahlt werden, tatsächlich zu die­
ser Betriebsstätte gehort. In diesem Fall ist Artikel 4 
anzuwenden. 

ARTIKEL 9 

Zinsen 

1. Zinsen, die aus einem Vertragsstaat stammen 
und an eine im anderen Vertragsstaat ansässige . 
Person gezahlt werden, dürfen nur in diesem ande­
ren Staat besteuert werden. 

2. Absatz 1 ist nicht anzuwenden, wenn die in 
einem Vertragsstaat ansässige Person im anderen 
Vertragsstaat, aus dem die Zinse-n stammen, eine 
erwerbswirtschaftliche Tätigkeit durch eine dort 
gelegene Betriebsstätte ausübt und die Forderung, 
für die die Zinsen gezahlt werden, tatsächlich zu 
dieser Betriebsstätte gehört. In diesem Fall ist Arti­
kel 4 anzuwenden. 

ARTIKEL 10 

Erträge von Urheberrechten und Lizenzen 

1. Erträge aus Urheberrechten und Lizenzen, die 
aus einem Vertragsstaat stammen und einer im 
anderen Vertragsstaat ansässigen Person gezahlt 
werden, dürfen nur in diesem anderen' Staat 
besteuert werden. 

2. Der Ausdruck "Erträge aus Urheberrechten 
,und Lizenzen" bedeutet alle Beträge, die für den 
Verkauf, die Nutzung oder das Recht auf Benut­
zung von 

a) Urheberrechten an wissenschaftlichen, litera­
rischen und künstlerischen Werken, 

b) Erfindungen (die durch Patente oder Urhe­
berscheine geschützt sind) und Rationalisie­
rungsvorschlägen, 

c) gewerblichen und Gebrauchsmustern, 
d) Warenzeichen, 
e) Firmentiteln, 
f) Rechenmaschinenprogrammen, 
g) Tonbändern für die Herstellung von Schall­

platten sowie anderen Artikeln für die Ton­
wiedergabe, 

h) Schallplatten, Tonbändern und Filmen, die 
für Rundfunksendungen verwendet werden 
wie auch für Kino und Fernsehen, 

i) gewerblicher Erfahrung und Know-how 

gezahlt werden.-

HaUHOHanHoTo 3aKOHO,lJ;aTenCTBo Ha ,lJ;OrOBapg­
maTa ,lJ;bpiKaBa ca rrpHpaBHeHH C rrpI1xo.nI1Te OT 
aKIJ,I1I1. 

3. AJII1Heg 1 He ce rrplmara KoraTO MeCTHOTO 
nI1ue Ha e.nHaTa .norOBapgma .nbpiKaBa yrrpaiK­
sgBa B .npyraTa .norOBapgma .nbpiKaBa, B KOgTO 
IOpI1.nH'IeCKOTO nI1ue, rrnamamo ,lJ;HBI1.neH,lJ;I1Te, e 
MeCTHO nI1ue, CTonaHCKa ,lJ;eHHOCT '1pe3 HaMI1-
pamo ce TaM, MgCTO Ha CTorraHCKa .neHHOCT H 
Y'laCTHeTO, 3a KoeTO ce I13rrnamaT .nI1BI1.neH.nI1Te, 
rrpI1Ha.nneiKH .neHCTBHTenHO Ha TOBa MgCTO Ha 
CTorraHCKa .neHHOCT. B TaKbB cnY'IaH ce rrpHnara 
'1neH 4. 

l.JJIEH 9 

JIUXHH 

1. JII1XBH, KOHTO rrp0I13XoiK.naT OT e.nHaTa 
.noroBapHma .nbpiKaBa H ce 3arrnamaT Ha MeCTHO 
nHue Ha .npyraTa .norOBapHma .nbpiKaBa, MoraT 
.na ce 06naraT caMO B,lJ;pyraTa .nbpiKaBa. 

2. AJII1Heg 1 He ce rrpHnara, K0raTO MeCTHOTO 
nHue Ha e.nliaTa .norOBapgma .nbpiKaBa yrrpaiK­
HslBa CTorraHCKa .neHHOCT B .npyraTa .norOBapHma 
.nbpiKaBa, OT KOHTO npOH3XOiK.naT nHXBHTe, 
nocpe,nCTBOM HaMHpaIl.\O ce TaM MSICTO Ha CTO­
rraHCKa .neHHOCT, H B3eMaHeTO, 3a KoeTO ce 
3arrnaIl.\aT nHXBHTe, .neHCTBHTenHO npHHa.nneiKH 
Ha TOBa MgCTO Ha CTorraHCKa .neHHOCT. B TaKbB 
cnY'laH ce rrpI1nara 'meH 4. 

l.JJIEHIO 

.IJ:OXO.nU OT aHTopcKU "paHa U JIOnenlUU 

I. .l1.0XO.nH OT aBTopCKH npaBa H nHueH3HI1, 
KOHTO rrp0I13XOiK.naT OT e.nHaTa OT .norOBapSl-. 
mHTe .nbpiKaBH 11 ce rrJIamaT Ha MeCTHH JIHua Ha 
.npyraTa .noro6apSlma .nbpiKaBa, rro.nJIeiKaT Ha 
06JIaraHe .naMo B Ta3H .npyra ,lJ;bpiKaBa. 

2. H3pa3bT ",ll,oxo.nI1 OT aBTopcKH rrpaBa H 
JIHueH3HH", 03Ha'laBa BCH'IKH CYMH, KOI1TO ce 
3arrnamaT 3a npo.naiK6aTa, H3nOJI3YBaHeTo HJIH 
3a rrpaBOTO Ha H3rrOJI3YBaHe Ha: 

a) aBTopCKH rrpaBa BbPXY rrpOH3Be.neHHSI Ha 
HaYKaTa, JIHTepaTypaTaH H3KYCTBOTO; 

6) H306peTeHHSI (3aIl.\HTeHH C naTeHTH HJII1 
aBTopCKH cBH.neTencTBa) H paUHOHaJIH3a­
TOPCKH npe.nJIOiKeHI1H; 

B) flH.nYCTPHaJlHI1 H o6mOrrOJI'e3HH o6pa3UH; 
r) t!>a6pI1'1HH MapKH; 
.n) t!>HpMeHH HaI1MeHOBaHHH; 
e) MaIlIHHHH rrporpaMH; 

iK) JIeHTH 3a np0I13Bo.nCTBO Ha rpaMot!>OHHH 
nJIO'lH H .npyrI1 apTHKynH 3a Bb3npOH3-
BeiK.naHe Ha 3BYK; 

3) rpaMot!>oHHI1 rrJIO'lH, MarHeTot!>oHHH JIeHTH 
11 t!>HJIMH, KOHTO ce I13rrOJI3YBaT 3a pa.nHO­
rrpe.naBaHsg, KaKTO H 3a KHHO H TeJIeBH3HH; 

H) npOMHllIJIeH OIlI1T H 3HaHI1S1 (Hoy-xay). 
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3. Die Bestimmungen dieses Artikels finden 
Anwendung auch auf Erträge aus 

a) dem Verkauf, der Nutzung oder dem Recht 
auf Nutzung einzelner Exemplare einer 
gewerblichen, kommerziellen oder wissen­
schaftlichen Ausrüstung oder anderer wissen­
schaftlicher oder technischer Mittel sowie aus 
geleisteten technischen Dienstleistungen,falls 
diese Erträge mit den in diesem ArtikeL vor­
gesehenen Verkäufen, Nutzungen oder Ver-

.leihungen des Rechts verbunden sind; 
b) der Herstellung von Tonaufnahmen auf 

Schallplatten, Tonbändern und anderen 
Gegenständen für Tonwiedergabe. 

4. Absatz 1 ist nicht anzuwenden, wenn die in 
einem Vertragsstaat ansässige Person im anderen 
Vertragsstaat, aus dem die Erträge stammen, eine 
erwerbswirtschaftliche Tätigkeit durch eine dort 
gelegene Betriebsstätte ausübt und die Rechte oder 
Vermögenswerte, für die die Erträge gezahlt wer­
den, tatsächlich zu dieser Betriebsstätte gehören. In 
diesem Fall ist Artikel 4 anzuwenden. 

ARTIKEL 11 

Honorare 

1. Einkünfte, die eine in einem Vertragsstaat 
ansässige Person aus einem freien Beruf oder aus 
sonstiger selbständiger Tätigkeit bezieht, dürfen 
nur in diesem Staat 'besteuert werden. 

2. Der Ausdruck "freier Beruf" um faßt insbeson­
dere die selbständig ausgeübte wissenschaftliche, 
literarische, künstlerische, erzieherische oder unter­
richtende Tätigkeit sowie die selbständige Tätigkeit 
der' Ärzte, Zahnärzte, Re~htsanwälte, Ingenieure, 
Architekten, Aufsichts- und Verwaltungs räte und 
Wirtschaftstreuhänder. 

ARTIKEL 12 

Künstler und Sportler 

Ungeachtet der Artikel 7 und 11 dürfen Ein­
künfte, d;e eine in einem Vertragsstaat ansässige 
Person als Künstler; wie Bühnen-, Film-, Rund­
funk- und Fernsehkünstler sowie Musiker, oder als 
Sportler aus ihrer im anderen Vertragsstaat persön­
lich ausgeübten Tätigkeit bezieht, im anderen Staat 
besteuert werden. . 

ARTIKEL 13 

Studenten 

1. Entgelte, die ein Student oder Lehrling, der in 
einem der Vertragsstaaten ansässig ist und sich in 
dem anderen Vertragsstaat . ausschließlich zum 

3. Pa3riopeA6llTe Ha T03ll '1JIeH ce npllJIaraT H 

no OTHOllleHlle Ha AOXOAH OT: 

a) npOAalK6aTa, ll3nOJI3YBaHeTO llJIll npaBOTO 

3a H3nOJI3YBaHe Ha OTAeJIHll eK3eMnJIHpll 

Ha npOMlllllJIeHO, TbprOBCKO HJIll HayqHO 

060pYABaHe HJIll Ha Apyrll HayqHll llJIll 

TeXHHqeCKH cpeACTBa, KaKTO H OT 

ll3BbpllleHH TeXHH'IeCKH YCJIyrH, aKo Te3ll 

AOXOAll ca CBbp3aHll C npeABllAeHllTe B 

T03ll qJIeH npOAalK6ll, H3nOJI3YBaHe HJIH 

npeAOCTaBHHe npaBOTO Ha ll3nOJI3YBaHe; 

6) npOll3BoACTBOTO Ha 3BYK03anllCll BbPXY 

rpaMO<pOHHHnJIOqH, MarHllTo<poHHll 

JIeHTH H ApyrH npeAMeTll 3a Bb3npOH3Be­

lKaHe Ha 3BYK. 

4. AJIllHeH 1 He ce' npllJIara, KoraTO MeCTHO 

JIllue Ha eAHaTa AorOBapHma AbplKaBa ynpalK­

HSrBa B APyraTa AorOBapHllla Abp)!(aBa, OT KOHTO 

npOH3XOIKAaT CYMHTe, CTonaHCKa AeHHOCT qpe3 

pa3nOJIO)!(eHO TaM MSiCTO Ha CTonaHCKa AeHHOCT, 

II npaBaTa llJIll HMymecTBaTa, 3a KOllTO ce 3anJIa­

lllaT JIllueH3ll0HHllTe TaKCll, AeHCTBHTeJIHO npH­

HaAJIelKaT Ha TOBa MSiCTO Ha CTonaHCKa'AeHHOCT. 

B TaKbB CJIyqaH ce npllJIara qJIeH 4. 

qJIEH 11 

XOHopapu 

1. )J,OXOAH, KOHTO MeCTHO JIllue Ha eAHa Aoro­

BapHllla AbplKaBa nOJIyqaBa OT cB060AHa npo<pe­

CHSI llJIH OT APyra caMOCTOSlTeJIHa AeHHOCT, 

MoraT Aa ce 06JIaraT C AaHbK caMO B Ta3ll 

AbplKaBa. 

2. 113pa3bT "cB060AHa ripo<pecIISI" BKJIlOqsa 

nO-CneUHaJIHO caMOCTOHTeJIHO ynpalKHSIBaHa 

HayqHa, JIHTepaTypHa, xYAolKecTBeHo-apTll­

CTII'IHa, Bb3nlITaTeJIHa IIJIII npenoAaBaTeJICKa 

AeHHocT, KaKTO II caMOCTOSiTeJIHaTa AeHHOCT ,Ha 

JIeKapH, 3b60JIeKapH, aABOKaTH, ßHlKeHeplI, 

apXßTeKTll, qJIeHOBe Ha KOHTPOJIHß ß ynpaBß­

TeJIHß CbBeTH H eKcnepT-CqeTOBOAHTeJIH. 

qJIEH 12 

. .LJ:eiillH Ha H3KYCTBOTO H cnopTHcTH 

1. He3aBHCHMO OT qJIeHOBe 7 ß 11 MoraT .l(a ce 

06JmraT B' ApyraTa .l(bplKaBa .l(OXOAß, KOHTO 

nOJIyqaBa e.l(HO MeCTHO JIßue Ha e.l(HaTa .l(OrOBap­

Sima .l(bplKaBa KaTO .l(eeu Ha ß3KyCTBOTO KaTO 

HanpHMep .l(eeu· Ha ',cli,eHMqHOTO, tPllJIMOBO, 

pa.l(ßo IIJIH TeJIeBH3ßOHHOTO H3KYCTBO, a CbmO 

TaKa KaTO MY3ßKaHT' ßJIß KaTO cnopTllCT OT 

ynpalKHSiBaHa JIllqHO OT Hero .l(eHHOCT B .l(pyraTa 

.l(OrOBapHma .l(bp)!(aBa. 

qJIEH 13 

CTYAeHTH 

1. Bb3HarpalKAeHllSi, KOßTO e.l(llH CTY.l(eHT llJIll 

06Y'laBam ce npaKTßKaHT, KOHTO e MeCTHO JIllue ' . ' 

Ha e.l(HaTa .l(OrOBapSima .l(bplKaBa, a npeCTOSiBa B 

72 der Beilagen XVI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)8 von 17

www.parlament.gv.at



72 der Beilagen 9 

Zwecke des Studiums oder seiner Ausbildung auf­
hält, unterliegen nicht der Besteuerung in diesem 
anderen Staat, wenn sie aus Quellen stammen, die 
außerhalb dieses Staates liegel~. 

2. Entgelte, die ein Student oder Lehrling, der in 
einem der. Vertragsstaaten ansässig ist, für eine 
Beschäftigung erhält, die er im anderen Vertrags­
staat für einen 183 Tage im betreffenden Jahr nicht 
übersteigenden Zeitraum zur Erlangung prakü­
scher Erfahrungen ausübt, werden in diesem ande­
ren Staat nicht besteuert. 

ARTIKEL 14 

Einkünfte aus unbeweglichem Vermögen 

1. Erträge, die eine in einem Vertrags staat ansäs­
sige Person aus einem im anderen Staat gelegenen 
unbeweglichen Vermögen bezieht, dürfen in die­
sem Vertragss1aat besteuert werden. 

2. Der Ausdruck "unbewegliches Vermögen" hat 
die Bedeutung, die ihm nach der Gesetzgebung des 
Vertragsstaates, in dem das Vermögen gelegen ist, 
zukommt. 

ARTIKEL 1S 

Gewinne aus der Veräußerung von Vermögen 

1. Gewinne, die eine in einem Vertragsstaat 
ansässige Person aus der Veräußerung unbewegli­
chen Vermögens bezieht, das im anderen Vertrags­
staat liegt, dürfen im' anderen Staat besteuert wer­
den. 

2. Gewinne aus der Veräußerung beweglichen 
Vermögens, das Betriebsvermögen einer Betriebs­
stätte ist, die eine in einem Vertragsstaat ansässige 
Person im anderen Vertragsstaat hat, einschließlich 
derartiger Gewinne, die bei der Veräußerung einer 
solchen Betriebsstätte erzielt werden, dürfen im 
anderen Staat besteuert werden. 

3. Gewinne aus der Veräußerung von Schiffen 
oder Luftfahrzeugen, die im internationalen Ver­
kehr betrieben werden, und von beweglichem Ver­
mögen, das dein Betrieb dieser Schiffe oder Luft­
fahrzeuge dient, dürfen nur in dem Vertragsstaat 
besteuert werden, in dem die Person ansässig ist, 
die das Schiff- oder Luftfahrtunternehmen betreibt. 

4. ,Gewinne aus der Veräußerung des in den 
Absätzen 1, 2 und 3 nicht genannten Vermögens 
dürfen nur in dem Vertrags staat besteuert werden, 
in dem der Veräußerer ansässig ist. 

,UpyraTa ,UoroBapslIua ,UbpIKaBa caMO c ueJI CJIe,U­

BaHe IlJIII 06Y'leHIIe, He nO,UJIeIKaT Ha 06JIaraHe B 

Ta3II ):(pyra ):(bpIKaBa, aKO. npoIl3xoIK):(aT OT 

H3TO'lHIIUIl, KOilTO ce HaMIIpaT II3BbH Ta3II 

):(bpIKaBa. 

2. Bb3HarpaIK):(eHIlSI, KOMTO rrOJIY'laBa e.!IJlH 

cTy):(eHT IIJIM o6Y'laBam ce npaKTIlKaHT, MeCTHO 

JIIlue Ha e):(Ha OT ,UorOBapSIlUIlTe ):(bpIKaBII, 3a 

M3BbpWBaHe B ):(pyraTa ):(orOBapSima ,UbpIKaBa 

pa60Ta 3a rrpM):(o6HBaHe Ha npaKTIIQeCKII onMT 

3a nepMO,U, HenpeBIIwaBaru 183 ):(eHa OT CbOTBer­

HaTa rO):(IIHa, He ce 06JIaraT B Ta3II ,Upyra 

,UbpIKaBa. 

qJIEH 14 

)),OXO):(U OT HC~B ""'"MO IIMymccTBo 

1. .llOXO):(II, KOIITO nOJIyqaBa e,UHO MeCTHO 

JIMue Ha e):(Ha!a ,UorOBapSima ):(bpIKaBa OT HaMIl­

pamo ce B ):(pyraTa JlbpIKaBa He):(BIIIKIIMO IIMY­

meCTBO, MoraT ):(a ce 06JIaraT B Ta3II ):(oroBap-

5Irua ):(bpIKaBa. 

2: 113pa3bT "He):(BMIKIIMO MMyruecTBo" MMa 

3HaQeHMeTO, KoeTO MY npII):(aBa 3aKOHo):(aTeJICT­

BOTO Ha ):(orOBapSiruaTa ):(bpIKaBa, B KOSITO ce 

HaMMpa MMyrueCTBOTO. 

qJIEH 15 

llc'IaJl611 OT npo.r.a",6a Ha IIMymcCTBo 

1. lle'laJI6II, KOIlTO e):(HO MeCTHO JIMUe Ha 

e):(HaTa ):(orOBap5Irua ):(bpIKaBa nOJIYQaBa OT npo­

.uaIK6aTa Ha He,UBMIKMMO MMymecTBo, KoeTO ce 

HaMIIpa B .upyraTa ):(orOBap5Irua ,UbpIKaBa, MoraT 

):(a ce 06JIaraT B LipyraTa ):(bpIKaBa. 

2. TIeqaJI6II OT rrpo.uaIK6aTa Ha .uBIlIKIIMO MMY­

mecrBO, KoeTO npe):(CTaBJI5IBa IIMymecTBo Ha 

M5ICTO Ha CTorraHCKa .ueHHOCT, KaKBOTO MMa e.n:HO 

MeCTHO JIHue Ha e.uHaTa .n:orOBap5Ima .n:bpIKaBa B 

.n:pyraTa ):(orOBap5Ima .n:bpIKaBa, BKJIIOqMTeJIHO 

TaKIIBa neQaJI6II, KOMTO ce peaJIM3IlpaT npM npo­

):(aIK6aTa Ha TaKOBa M5ICTO Ha CTonaHCKa 

.n:eHHOCT, MoraT .n:a ce 06JIaraT B .upyraTa 

,UbpIKaBa. 

3. TIe<iaJI6II OT npo.n:alK6aTa Ha Kopa6M IIJIM 

CaMOJIeTH, H3nOJI3YBaHH B MeIK.n:YHapo):(HJISI 

. TpaHcnopT, H OT .n:BHIKIIMO IIMyrueCTBO, CJIY­

IKemo 3a eKCnJIOaTaUlI5ITa Ha Te3H Kopa6i1 IIJIM 

CaMOJIeTI1, MoraT .n:a ce 06JIaraT caMO B .n:oroBap-

5ImaTa .n:bpIKaBa, B K05ITO JIHueTO, Ha KoeTO npH­

Ha,UJIeIKH Kopa6onJIaBaTeJIHOTO IlJIH Bb3-

.n:yxOrrJIaBaTeJIHOTO rrpe.n:npHSITIle, ce C'IHTa 

MeCTHO JIIlue. 

4. TIeqaJI6II OT npo.n:aIK6aTa Ha HerrOCOqeHO B 

aJIIlHeii 1,2 H 3 IlMyruecTBo MoraT .n:a ce o6.naraT 

caMO B .n:oroBap5ImaTa .n:bpIKaBa, B K05ITO npo,Ua­

BaqbT e MeCTHO JIIlue. 
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10 72 der Beilagen 

ARTIKEL 16 

Andere Einkünfte 

Einkünfte einer in einem Vertragsstaat ansässi­
gen Person, die in den vorstehenden Artikeln nicht 
behandelt wurden, dürfen ohne Rücksicht auf ihre 
Herkunft nur in diesem Staat besteuert werden. 

ARTIKEL 17 

Vermögen 

1. Unbewegliches Vermögen, das einer in einem 
Vertragsstaat ansässigen Person gehört und im 
anderen Vertragsstaat liegt, darf im anderen Staat 
besteuert werden. 

2. Bewegliches Vermögen, das Betriebsvermögen 
einer Betriebsstätte ist, die eine in einem Vertrags­
staat ansässige Person im anderen Vertragsstaat 
hat, darf im anderen Staat besteuert werden. 

3. Schiffe und Luftfahrzeuge, die im internatio­
nalen Verkehr betrieben werden, sowie bewegliches 
Vermögen, das dem Betrieb dieser Schiffe und 
Luftfahrzeuge dient, dürfen nur in dem Vertrags­
staat besteuert werden, in dem die Person ansässig 
ist, die das Schiff- oder Luftfahrtunternehmen 
betreibt. 

4. Alle anderen Vermögensteile einer in einem 
Vertragsstaat ansässigen Person dürfen nur in die­
sem Staat besteuert werden. 

ARTIKEL 18 

Befreiungsmethode 

1. Bezieht eine in einem Vertragsstaat ansässige 
Person Einkünfte oder hat sie Vermögen und dür­
fen diese Einkünfte oder dieses Vermögen nach 
diesem Abkommen im anderen Vertragsstaat 
besteuert werden, so nimmt der erstgenannte Staat 
diese Einkünfte oder dieses Vermögen von der 
Besteuerung aus. 

2. Einkünfte oder Vermögen einer in einem Ver­
tragsstaat ansässigen Person, die nach dem Abkom­
men von der Besteuerung in diesem Staat auszu­
nehmen sind, können gleichwohl in diesem Staat 
bei der Festsetzung der Steuer für das übrige Ein­
kommen oder Vermögen der Person einbezogen 
werden. 

ARTIKEL 19 

Gleichbehandlung 

1. Staatsangehörige eines Vertragsstaates und 
juristische Personen im Sinne des Artikels 1 des 
Abkommens dürfen im anderen Vertragsstaat kei­
ner Besteuerung oder damit zusammenhängenden 
Verpflichtung unterworfen werden, die anders oder 
belastender ist als die Besteuerung und die damit 

qJIEHI6 

)l;pyru .r.OXO.r.H 

,lJ;OXO,UH Ha MeCTHo JHIL\e Ha e,UHaTa ,UorOBap­

HlL\a ,UbplKaBa, KOHTO He ce ypelK,UaT B npe,Uxo,U­

HHTe 'iJIeHOBe, MoraT 6e3 OrJIe,UHa npOH3xo,Ua 

HM ,Ua ce 06JIaraT caMO B Ta3H ,UbplKaBa. 

qJIEH 17 

IfMym;eCTBO 

I. He,UBHlKHMO HMYlL\eCTBO, npHHa,UJIelKalL\O 

Ha MeCTHO . JIHL\e Ha e,UHaTa ,UorOBapHlL\a 

,UbplKaBa H HaMHpalL\O ce B ,UpyraTa ,UorOBapSllL\a 

,UbplKaBa, MOlKe ,Ua ce o6JIara B ,UpyaTa ,UbplKaBa. 

2. ,lJ;BHlKHMO HMYlL\eCTBO, 'iHCJISllL\O ce KbM 

MSiCTO Ha CTonaHCKa ,UeIfHOCT, -opraHH3HpaHO OT 

MeCTHO JIHue Ha e,UHaTa ,Uoro6apSllL\a ,UbplKaBa B 

,UpyraTa ,UorOBapHlL\a ,UbplKaBa, MOlKe· ,Ua ce 

o6JIara B ,UpyraTa,UbplKaBa. 

3. Kopa6H H CaMOJIeTH, H3nOJI3YBaHH B MelK,Uy­

Hap0,UHilSl TpaHcnopT, KaK"IO H ,UBHlKHMO HMYlL\e­

CTBQ, CJIYlKelL\O 3a eKCnJIOaTaL\HSlTa Ha Te3H 

Kopa6H HJIH CaMOJIeTH, MoraT ,Ua ce 06JIaraT 

caMO B ,UorOBapSllL\aTa ,UbplKaBa, B KOSITO 

JIHL\eTO, Ha KoeTO npHHa,UJIelKH Kopa6onJIaBa-· 

TeJIHOTO HJIH Bb3,UyxOnJIaBaTeJIHOTO ·npe,UnpH­

SlTHe, e MeCTHO JIHue. 

4. BCH'iKH ,UpyrH HMYlL\eCTBeHH 'iaCTH Ha e,UHO 

MeCTHO JIHL\e Ha e,UHaTa .L(OrOBapSllL\a ,UbplKaBa 

MoraT .L(a ce 06JIaraT caMO B Ta3H .L(bplKaBa. 

qJIEH 18 

MeTo.r.H Ha oCBo6o~aBaHe 

I. AKO e,UHO MeCTHO JIHL\e Ha e,UHaTa ,UorOBap­

SllL\a .L(bplKaBa nOJIY'iaBa .L(OXO,UH HJIH HMa HMY­

lL\eCTBO, H aKO Te3H .L(OXO.L(H HJIH TOBa HM·YlL\e­

CTBO MoraT .L(a ce 06JIaraT C .r.aHbK CbrJIaCHO 

HaCTOSllL\aTa cnoro.L(6a B .L(pyraTa .L(OrOBapSllL\a 

.L(bplKaBa, TO nbpBaTa ,UbplKaBa H3KJIIO'iBa Te3H 

.L(OXO,UH HJIH TOBa HMymeCTBo OT 06JIaraHe C 

.L(aHbK. 

2. ,lJ;OXO.L(H HJIH HMYlL\eCTBa Ha MeCTHO JIHL\e Ha 

e,UHaTa .L(OrOBapSllL\a ,UbplKaBa, KOHTO CbrJIaCHO 

CnOrO;lJ,6aTa CJIe.L(Ba ,Ua ce H3KJIIO'iaT OT o6JIa­

raHe B Ta3H ,UbplKaBa, MoraT He3aBHCHMO OT 

TOBa .L(a ce BKJIIO'iBaT B Ta3H .L(bplKaBa npH onpe­

.L(eJISlHeTO Ha .L(aHbKa 3a OCTaHaJIHTe .L(OXO,UH HJIH 

HMYlL\eCTBa Ha JIHL\eTO. 

qJIEHI9 

PaBeHCTBO B YpeTHpaHeTO 

I. rpalK.L(amne Ha e.L(HaTa .L(OrOBapSllL\a H IOPH­

,UH'ieCKHTe JIHua no CMHCbJIa Ha 'iJIeH 1 OT Cno­

rO.L(6aTa He 6HBa.L(a cenO.L(JIaraT B .L(pyraTa .L(oro­

BapHlL\a .L(bplKaBa Ha .L(aHb'iHO 06JIaraHe H 

CBbp3aHHTe C Hero 3a,UbJIlKeHHH, KOHTO ca na3-

JIH'iHH HJIH no-o6peMeHHTeJIHH OT 06JIaraHeTO H 
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72 der Beilagen 11 

zusammenhängenden Verpflichtungen, denen 
Staatsangehörige des anderen Staates unter glei­
chen Verhältnissen unterworfen sind oder unter­
worfen werden' können. 

2. Eine in einem Vertragsstaat gelegene Betriebs­
stätte einer im anderen Staat ansässigen Person 
darf im erstgenannten Staat keiner Besteuerung 
unterworfen werden, die anders, höher oder bela­
stender ist als die Besteuerung, der die im erstge­
nannten Staat gelegenen Betriebsstätten von Perso­
nen, die in Drittstaaten ansässig sind, unterworfen 

. werden. 

3. Dieser Artikel gilt ungeachtet des Artikels 2 
für Steuern jeder Art und Bezeichnung. 

ARTIKEL 20 

Diplomatische und konsularische Beamte 

Dieses Abkbmmen berührt nicht die steuerlichen 
Vorrechte, die den Mitgliedern diplomatischer und 
konsularischer Vertretungen nach den allgemeinen 
Regeln des Völkerrechtes oder auf Grund besonde­
rer Übereinkünfte zustehen. 

ARTII~.EL 21 

Informationsaustausch 

1. Die zuständigen Behörden der Vertragsstaa­
ten tauschen die Informationen aus, die zur Durch­
führung dieses Abkommens betreffend die unter 
das Abkommen fallenden Steuern erforderlich sind, 
soweit dies nach dem innerstaatlichen Recht der 
Vertragsstaaten zulässig ist. Die so erhaltenen 
Informationen und Materialien sind geheimzuhal­
ten und dürfen nur für Zwecke dieses Abkommens 
genutzt werden. 

2. Absatz 1 ist nicht so auszulegen, als verpflichte 
er einen Vertragsstaat . 

a) Verwaltungsmaßnahmen durchzuführen, die 
von den Gesetzen und der Verwaltungspraxis 
dieses oder des anderen Vertragsstaates 
abweichen; 

b) Informationen zu erteilen, die nach den 
Gesetzen oder im üblichen Verwaltungsver­
fahren dieses oder des anderen Vertragsstaa­
tes nicht beschafft werden können; 

c) Informationen zu erteilen, die ein Handels-, 
Industrie-, Gewerbe- oder Berufsgeheimnis 
oder ein Geschäftsverfahren preisgeben wür­
den oder deren Erteilung dem Ordre public 
widerspräche. . 

ARTIKEL 22 

Regelung von Streitfragen 

1. Ist eine in einem der Vertragsstaaten ansässige 
Person der Auffassung, daß Maßnahmen eines 

CBb3aHlne c Hero 3a,n:bJDKeHIDI, Ha KOHTO ca rro,n:­
JIOJKeHH HJIH MoraT ,n:a 6b,n:aT rro,n:JIOJKeHH rpa­
JK,n:atIHTe Ha .n:pyraTa .n:bpJKaBa rrpH CbmHTe YCJIO­
BHSI. 

2. MSiCTO Ha CTonaHCKa .n:eRHOCT, HaMHpamo 
ce B e.n:HaTa ,n:or06apSima ,n:bpJKaBa H npHHa.n:JIe­
JKamO Ha MeCTHO JIuue Ha J;lpyraTa .n:orOBapSima 
.n:bpJKaBa, He 6HBa .n:a ce rro.n:JIara B nbpBaTa 
,n:bpJKaBa Ha 06JIaraHe, pa3JIH'fHO, rrO-BHCOKO HJIH 
no-06peMeHHteJIHO OT 06JIaraHeTO, Ha KoeTO ce 
no.n:JIaraT pa3nOJIOJKeHH B nbpBaTa ,n:bpJKaBa 
MeCTa Ha CTonaHCKa ,n:eRHOCT, opraHH3Hpamf OT 
JIHua, KOUTO ca MeCTHH JIHua Ha TpeTa ,n:bpJKaBa. 

.3. T03H 'fJIeH BaJKH 3a .n:aHbUH OT BCSlKaKbB BH.n: 
H HaHMeHOBaHHe U H3BbH u36poeHHTe B 'fJIeH 2. 

qJIEH 20 

,LJ:unJIOMaTU'IeCKU u KOHCYJICKU cJIYmHTeJIH 

Ta3H Crroro.n:6a He 3aCSlra .n:aHb'fHUTe rrpHBH­
JIerUU, rrOJIaramU ce Ha 'IJIeHOBeTe Ha .n:urrJIOMa­
TH'IeCKUTe H KOHCYJICKHTe rrpe.n:CTaBUTeJICTBa 
CbrJIaCHO 06mUTe rrpaBu.rra Ha MeJK,n:YHapo,n:HOTO 
rrpaBO UJIH Bb3 OCHOBa Ha CrreUUaJIHU cnopa3-

qJIEH 21 

Pa3MHHa Ha UHtj)opMa"UH 

1. KOMrreTeHTHuTe opraHU Ha .n:orOBapSimUTe 
.n:bpJKaBH pa3MeHSIT HHlPopMaUUU, KüHTO ca 
He06xo.n:UMH 3a H3rrbJIHeHUeTO Ha HaCTOSImaTa 
Crroro,n:6a OTHOCHO ,n:aHbUUTe, 3a KOHTO ce rrpH­
JIara Cnoro.n:6aTa, .n:OKOJIKOTO TOBa e .n:ünYCTHMO 
CbrJIaCHO BbTpeIllHö.n:bpJKaBHOTO npaBO Ha .n:oro­
BapSlmHTe .n:bpJKaBH .. TaKa rrOJIY'leHHTe HHIPOP­
MaUHH H MaTepUaJIH CJIe.n:Ba .n:a ce C'IUTaT rrOBe­
pUTeJIHH U MoraT .n:a ce H3rrOJI3YBaT caMO 3a 
uemne Ha HaCTOSImaTa Crroro,n:6a. 

2. AnHHeSi 1 He MOJKe .n:a ce TbJIKYBa rro Ha'lHH, 
KORTO 3a.n:bJIJKaBa e.n:HaTa .n:orOBapSlIUa .n:bpJKaBa: 

a) .n:a rrpe.n:rrpHeMa a.n:MHHHCTpaTUBHH MepKU, 
OTKJIOHSIBamH ce OT 3aKOHHTe H a.n:MHHH­
CTpaTUBHaTa rrpaKTHKa Ha e.n:HaTa HJIU 
,n:pyrara ,n:orOBapSlma ,n:bpJKaBa; 

6) .n:a ,n:aBa HHIPOpMaUHH, KOHTO He MoraT .n:a 
ce Ha6aBSIT CbrJIaCHO 3aKOHHTe HJIH rro 
06H'IaRHUSI a.n:MHHUCTpaTUBeH pe.n: Ha 
e.n:HaTa UJIH ,n:pyraTa .n:orOBapSima 

.n:bpJKaBa; 
B) .n:a ,n:aBa HHIPOPMaUHH, KOUTO 6uxa pa3-

KPHJIU TbprOBCKa, HH.n:ycTpUaJIHa, rrpo­
MUIllJIeHa HJIU rrpOlPeCHOHaJIHa TaRHa UJIU 
rrpoue.n:ypa, UJIU ,n:aBaHeTO Ha KOHTO rrpo­
TUBOpe'lU Ha rry6JIU'fHIDI pe.n: ("op,n:p 
m06JIUK"). 

qJIEH 22 

Ypem,lJ,aHe Ha cnopHU B'bnpOCU 

1. AKO e,lJ,HO MeCTHO JIUue Ha e,n:HaTa )lOrOBap­
Sima )lbpJKaBa e Ha MHeHue, 'Ie MepKH Ha e)lHaTa 
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Vertragsstaates oder beider Vertragsstaaten für sie 
. zu einer Besteuerung führen oder führen werden, 
die diesem Abkommen nicht entspricht, so kann sie 
unbeschadet der nach dem innerstaatlichen Recht 
dieser Staaten vorgesehenen Rechtsmittel ihren Fall 
der zuständigen Behörde des Vertragsstaates, in 
dem sie ansässig ist, unterbreiten. Hält die zustän­
dige Behörde die Einwendung für begründet, so 
wird sie sich bemühen, den Fall durch Verständi­
gung mit der zuständigen Behörde des anderen . 
Vertragsstaates so zu regeln, daß eine dem Abkom­
men nicht entsprechende Besteuerung vermieden 
wird. 

2. Wird zwischen den zuständigen Behörden der 
Vertragsstaaten ein Einvernehmen erzielt, so wird 
die Behörde des Staates, in dem die Besteuerung 
diesem Abkommen nicht entsprochen hat, gegehc­
nenfalls zu viel bezahlte Beträge zurückzahlen, 
zustehende steuerliche Vergünstigungen gewähren 
oder zu wenig gezahlte Beträge nachfordern. 

3. Die zuständigen Behörden der Vertragsstaa­
ten werden sich bemühen, Schwierigkeiten oder 
Zweifel, die bei der Auslegung oder Anwendung 
dieses Abkommens entstehen, in gegenseitigem 
Einvernehmen zu beseitigen. Sie können auch 
gemeinsam darüber beraten, wie eine Doppelbe­
steuerung in Fällen vermieden werden kann, die im 
Abkommen nicht behandelt sind. 

ARTIKEL 23 

Inkrafttreten 

1. Dieses Abkommen bedarf der Ratifikation; die 
Ratifikationsurkunden werden so bald wie möglich 
in Wien ausgetauscht. 

2. Dieses Abkommen tritt am 1. Tage des dritten 
Monats, der dem Monat folgt, in dem der Aus­
tausch der Ratifikationsurkunden stattgefunden 
hat, in Kraft, und seine Bestimmungen finden auf 
alle Steuern Anwendung, die für Steuerjahre erho­
ben werden, die nach dem 31. Dezember des 
Kalenderjahres beginnen, in dem der Austausch der 
Ratifikationsurkunden erfolgt ist. 

ARTIKEL 24 

Außerkrafttreten' 

Dieses Abkommen bleibt so lange in Kraft, bis es 
einer der Vertrags staaten kündigt. Jeder der Ver­
tragsstaaten kann das Abkommen nach Ablauf von 
drei Jahren ab dem Tag des Inkrafttretens auf 
diplomatischem Wege schriftlich nicht später als 
sechs Monate vor Ablauf jedes Kalenderjahres kün­
digen. In einem solchen Fall wird das Abkommen 
letztmalig auf die Steuern und Abgaben angewen-

L{OrOBap5Hl..{a L{bpJKaBa llJIll Ha L{BeTe ,l:\OrOBap­

snUIl ,l:\bpJKaBIl BO,l:\SIT llJIH Il.\e ,l:\OBe,l:\aT 3a Hero L{O 

06JIaraHe, KoeTO He CbOTBeTCTBYBa Ha HaCTO­

SIIl.\aTa CIIoro,l:\6a, TO MOJKe, He3aBIICilMO OT 

IIpe,l:\Bll,l:\eHIlTe CbrJIaCHO BbTpelliHO,l:\bpJKaBHOTO 

IIpaBO Ha Te311 ,l:\bpJKaBIl CII9c06H 3a 06JKaJIBaHe,. 

,l:\a OTHece CIIYlfaSi ,1:\0 KOMIIeTeHTHaTa BJIaCT Ha 

,l:\OrOBapSIIl.\aTa ,l:\bpJKaBa, Ha KOSITO CbIl.\OTO e 

MeCTHO JIHl..{e. AKO KOMIIeTeHTHaTa BJIaCT ClfMTa 

Bb3paJKeHHeTO 3a OCHOBaTeJIHO, TSI Il.\e IIOJIOJKll 

YCllJIMSI ,l:\a ype,l:\ll CJIYlfaSI lfpe3 ßoroBapSIHe C KOM­

IIeTeHTHaTa BJIaCT Ha ßPyraTa ßorOBapSIIl.\a 

L{bpJKaBa, TaKa lfe L{a ce l'136erHe 06JIaraHe, 

HeCbOTBeTCTBYBaIl.\O Ha CIIoro,l:\6aTa. 

2. AKO MeJK,I:\Y KOMIIeTeHTHIlTe BJIaCTH. Ha 

L{OrOBapSI:IIlHTe ,l:\bpJKaBIl ce IIOCTllrHe CbrJIaCHe, 

cIIYJK6aTa Ha L{bpJKaBaTa, B KOSITO 06JIaraHeTOHe 

e 6HJIO B CbOTBeTCTBHe C HaCTOSI:Il.\aTa Cnoro/l6a, 

Il.\e BbpHe eBeHTyaJIHO nJIaTeHll B IIOBelfe CYMll, 

Il.\e IIpeL{OCTaBM IIOJIaraIl.\ll ce L{aHblfHH YJIeCHe­

HHSI HJIH me H3HCKa L{OIIbJIH;HTeJIHO 3aIIJIaTeHH B 

nO-MaJIKO CYMH. 

3. KOhlIIeTeHTHIlTe BJIaCTH Ha L{OrOBapSIIl.\HTe 

L{bpJKaBH Il.\e nOJIOJKaT YCHJIllSI' L{a OTCTpaHSIT 

TPY,I:\HOCTIlTe II CbMHeHIlSITa, KOIITO Bb3HIIKBaT 

npll TbJIKYBaHeTO llJIH npHJIaraHeTO Ha HaCTOSI­

Il.\aTa CIIoroL{6a, no B3aHMHO CbrJIaClle. Te 

MoraT CbIl.\O TaKa CbBMeCTHO L{a 06CbL{SIT KaK L{a 

ce 1136SI:rBa ,l:\BOUHOTO 06JIaraHe B CJIYlfallTe, 

KOIITO He ce pa3rJIeJK,I:\aT B CnOrO,l:\6aTa. 

qJIEH 23 

BJlH3aHe B CHJla 

1. HaCTOSIIl.\aTa CnoroL{6a nO,l:\JIeJKll Ha naTH­

Qllll(HpaHe, paTHQlMKal(IlOHHHTe L{OKYMeHTIl Il.\e 

ce pa3MeHSI:T KOJIKOTO e Bb3MOJKHO HaU-CKOpO 

BbB BlleHa. 

2. HaCTOSIIl.\aTa CIIoroL{6a BJI1l3a B CllJIa Ha 

nbpBOTO lfMCJIO Ha TpeTHSI MeCel(, CJIe,l:\BalIl CJIe,l:\ 

MeCel(a, B KOUTO e CTaHaJIa pa3MSIHaTa Ha paTH­

QlIIKal(IlOHHIlTe ,l:\OKYMeHTll, H pa3IIOpeL{611Te U ce 

npHJIaraT 3a BClllfKIl L{aHbl..{H, KOIITO ce cb611paT 

3a L{aHblfHIlTe rO,l:\IlHM, 3aIIOlfBaIl.\1l CJIeL{ 31 
L{eKeMBpll Ha KaJIeHL{apHaTa rO,l:\IlHa, B KOSITO e 

113BbpllieHa pa3MSIHaTa Ha paTIIQlHKal(HOHHHTe 

L{OKYMeHTH. 

qJIEH 24 

I1peKp3THB3HeL{eUCTBHeTO 

HaCTOSIIl.\aTa CIIoro,l:\6a OCTaBa B CHJIa .,1:\0 

ToraBa, L{OKaTO 6bL{e L{eHOHCHpaHa oT e,l:\Ha, OT 

,l:\OrOBapSiIIlHTe L{bpJKaBIl. BCSIKa OT ,l:\Or06apH­

Il.\HTe L{bpJKaBIl MOJKe ,l:\a ,l:\eHOHCllpa CnorO,l:\6a:Ta 

CJIeL{ 113THlfaHe Ha TpH rO,l:\HHH OT ,l:\eHH Ha BJIH3a­

HeTO U B CHJIa IIMCMeHO IIO ,l:\HnJIOMaTlllfeCKll TIbT 

He nO-KbCHO OT llieCT MeCel(a IIpe,l:\H H3THlfaH.e Ha 

BCHKa KaJIeHL{apHa rO,l:\HHa. B TaKbB cJIYlfaiI Cno-
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72 der Beilagen 13 

det, die für das Kalenderjahr erhoben werden, für 
das die Kündigung erfolgt ist. 

GESCHEHEN zu Sofia, am 20. April 1983, in 
zwei Exemplaren, jedes in deutscher und bulgari­
scher Sprache, wobei beide Texte gleichermaßen 
authentisch sind. 

Für die Republik Österreich: 
Dr. Herbert Salcher 

Für die V olksr~publik Bulgarien: 
Beltscho Beltschev 

ro.n6aTa me ce npl\JIara 3a nOCJIe.neH nbT no 
OTHOllieHHe Ha .naHbUHTe H HaJI03HTe, KOHTO ce 
Cb6HpaT 3a KaJIeH.napHaTa ro.nHHa, 3a KOHTO ce 
H3BbplllBa npeKpaTHBaHeTO. 

CbCTABEHA B COQ:>IDI Ha 20. anpHJI 1983 
ro.nHHa B .nBa eK3eMnJIHpa, BceKH Ha HeMCKH H 
6bJIrapCKH e3HK; KaTO .nBaTa TeKCTa ca e.nHaKBO 
BaJIH.nHH. 

3a Peny6JIHKa ABCTPHH: 

Dr. Herbert Salcher 

3a Hapo.nHa Peny6JIHKa EbJIrapHH: 

Beltscho Beltschev 
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14 72 der Beilagen 

VORBLATT 

Problem: 

Die Überschneidung der nationalen Besteuerungsansprüche führt zu internationalen Doppelbesteue­
rungen, die für den betroffenen Abgabepflichtigen unerwünschte Härten zur Folge haben. 

Ziel: 

Durch ein zwischenstaatliches Abkommen soll diese Doppelbesteuerung auf dem Gebiete der Steuern 
vom Einkommen und vom Vermögen im Verhältnis zu Bulgarien für die Zukunft ausgeschaltet werden 
und die steuerlichen Hemmnisse für eine fortschreitende Entwicklung der bilateralen Wirtschaftsbezie-
hungen beseitigt werden. . 

Inhalt: 

Das Doppelbesteuerungsabkommen orientiert sich inhaltlich an Grundsätzen, die vom Fiskalkomi'tee 
der Organisation für Wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) erarbeitet wurden und 
mittlerweile internationale Anerkennung gefunden haben. 

Alternativen: 

Der Doppelbesteuerung könnte auch durch unilaterale Maßnahmen (§48 der Bundesabgabenord­
nung, BGBI. Nr. 194/1961, in der geltenden Fassung) begegnet werden. Derartige Maßnahmen könnten 
jedoch regelmäßig die Doppelbesteuerung nicht vollständig beseitigen und sind ·zudem mit teilweise sehr 
mühevollen Nachweisproblemen für den Steuerpflichtigen behaftet. Die Alternative eines Vertragsab­
schlusses würde im übrigen auch eine Auf teilung der Lasten der Vermeidung der Doppelbesteuerung auf 
die Venragsstaaten bewirken und einen Anreiz für die österreichische Exportwirtschaft bieten. 

Kosten: 

Es sind keine nennenswerten Kosten zu erwarten. 
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Erläuterungen 

I. Allgemeiner T ea 

Das Abkommen zwischen der Republik Öster­
reich und der Volksrepublik Bulgarien zur Vermei­
dung der Doppelbesteuerung auf dem Gebiete der 
?teuern vom Einkommen und vom Vermögen ist 
ein.gesetzändernder Staatsvertrag und bedarf daher 
der Genehmigung des Nationalrates gemäß Art. 50 
Abs. 1 B-VG. Es hat nicht politischen Charakter 
und ist der unmittelbaren Anwendung im inner­
staatlichen Rechtsbereich zugänglich, sodaß eine 
Erlassung von Gesetzen gemäß Art. 50 Abs. 2 
B-VG nicht erforderlich ist. Das Abkommen ent­
hält weder verfassungsändernde noch verfassungs­
ergänzende' Bestimmungen. 

Mit dem Inkrafttreten des Staatsvertrages wer­
den im wesentlichen ,keine finanziellen und keine 
personellen Wirkungen verbunden sein.· Zwischen 
Österreich und der Volksrepublik Bulgarien 
bestand bisher kein Abkommen zur Vermeidung 
der Doppelbesteuerung auf dem Gebiete der Steu­
ern vom Einkommen und vom Vermögen. Um die 
fortschreitende Entwicklung der bilateralen Wirt­
schaftsbeziehungen zwischen Österreich und der 
Volksrepublik Bulgarien nicht durch steuerliche 
Hemmnisse zu gefährden, erwies sich der Abschluß 
des gegenständlichen Vertrages als erforderlich. 

Es haben daher erstmalig im November 1981 in 
Wien Verhandlungen zum Abschluß eines Abkom­
mens zwischen der Republik Österreich und der 
Volksrepublik Bulgarien zur Vermeidung der Dop­
pelbesteuerung auf dem Gebiete der Steuern vom 
Einkommen und vom Vermögen stattgefunden. 
Die Verhandlungen wurden im April 1982 in Sofia 
fortgeführt und im September 1982 in Wien abge­
schlossen. 

Das Abkommen weicht wegen der völlig anders 
gearteten wirtschaftlichen Voraussetzung in der 
Volksrepublik Bulgarien in seinem formalen Auf­
ba:u wesentlich von dem vom Fiskalkomitee. der 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (OECD) ausgearbeiteten Muster­
abkommen zur' Vermeidung der Doppelbesteue­
rung des Einkommens und des Vermögens ab. Das 
Abkommen entspricht aber inhaltlich durchaus der 
im Verhältnis zu anderen Staaten verfolgten öster-
reichischen Vertragspraxis. . 

Die Doppelbesteuerung wird nach der sogenann­
ten "Befreiungsmethode" beseitigt, das heißt, daß 
die einzelnen Besteuerungsobjekte, die jeweils 
einem Vertragsstaat zur ausschließlichen Besteue­
rung zugeteilt werden, im anderen Vertragsstaat 
von der Besteuerung ausgenommen werden. 

11. Besonderer T ea 

Zu Artikel 1: 

Diese Bestimmung legt den persönlichen Gele, 
tungsbereich des Abkommens fest. Das Abkommen 
ist in Österreich ohne Rücksicht auf die Staatsange­
hörigkeit auf natürliche und juristische Personen 
anzuwenden, die in einem der beiden Vertragsstaa­
ten ansässig sind. Bulgarische Staatsangehörige gel­
ten als in Bulgarien ansässig., 

Zu Artikel 2: 

In sachlicher Hinsicht gilt das Abkommen für 
alle in bei den Vertragsstaaten derzeit in Geltung 
stehenden oder künftig, erhobenen Steuern vom 
Einkommen und vom Vermögen. 

Zu Artikel 3: 

Dieser Artikel enthält in Doppelbesteuerungsab­
kommen übliche Begriffsumschreibungen. 

Zu Artikel 4: 

Für die Auf teilung der Besteuerungsrechte an 
gewerblichen Gewinnen gilt im allgemeinen die 
international übliche Aufteilungsregel, derzufolge 
gewerbliche Gewinne, die ein Unternehmen eines 
Vertragsstaates aus dem anderen Vertragsstaat 
bezieht, <Iort nur insoweit besteuert werden dürfen, 
als sie einer in diesem Staat gelegenen Betriebs- . 
stätte zurechenbar sind. Nach der ausdrücklichen 
Vorschrift des Absatzes 4 dürfen einer Betriebs­
stätte aus einer Einkaufstätigkeit keine Gewinne 
zugerechnet werden. 

Zu Artikel 5: 

Dieser Artikel enthält diet Umschreibung des 
Begriffes "Betriebs stätte" ; die Defip,ition folgt 
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inhaltlich jenen Umschreibungen, die in fast allen 
neueren österreichischen Doppelbesteuerungsab­
kommen enthalten sind. Bauausführungen oder 
Montagen werden allgemein nach zwölfmonatiger 
Dauer als Betriebsstätte gewertet. 

Zu Artikel 6: 

Diese Bestimmungen sehen im wesentlichen in 
Anlehnung an die international übliche Zuteilung 
der Besteuerungsrechte vor, daß Gewinne aus dem 
Betrieb von Schiffen oder Luftfahrzeugen im inter­
nationalen Verkehr nur in dem Staat besteuert wer­
den dürfen, in dem die Person ansässig ist, die diese 
Einkünfte erzielt. 

Zu Artikel 7: 

In diesem Artikel ist die Auf teilung der Besteue­
rungsrechte an Einkünften aus nichtselbständiger 
Arbeit geregelt: 

Private Aktiveinkünfte werden im allgemeinen in 
jenem Staat besteuert, in dem die betreffende 
Tätigkeit ausgeübt wird (Quellenstaat). Eine kurz­
fristige Auslandstätigkeit löst erst nach sechs 
Monaten die Zuteilung des Besteuerungsrechtes an 
den Quellenstaat aus. 

Aktivbezüge, die für hoheitliche Funktionen 
geleistet werden, Ruhegenüsse, grundsätzlich auch 
Einkünfte aus Tätigkeiten im Rahmen eines Kul­
tur- und Forschungsaustausches sowie Bezüge für 
Tätigkeiten auf Transportmittel im internationalen 
Verkehr dürfen grundsätzlich nur in jenem Staat 
besteuert werden, in dem der Empfänger. der Ein­
künfte ansässig ist (Wohnsitzstaat). 

Zu Artikel 8, 9 und 10: 

Das Besteuerungsrecht für Lizenzgebühren, 
Dividenden und Zinsen wird in diesem Artikel all­
gemein jenem Vertragsstaat zugeteilt, in dem der 
Einkommensempfänger ansässig ist (Wohnsitz­
staat). 

Zu Artikel 11: 

Das Besteuerungsrecht für Einkünfte aus selb­
ständiger Tätigkeit - ausgenommen Künstler und 
Sportler - steht ausschließlich dem Vertragsstaat 
zu, in dem der die freiberufliche Tätigkeit Aus­
übende ansässig ist. 

Zu Artikel 12: 

Das Besteuerungsrecht für Einkünfte aus selb­
ständiger oder nichtselbständiger Arbeit von Künst­
lern und Sportlern steht ausschließlich dem Ver­
tragsstaat zu, in dem die künstlerische oder sportli­
che Tätigkeit ausgeübt wird. 

Zu Artikel 13: 

Dieser Artikel regelt die Auf teilung der Besteue­
rungsrechte für Studenten und Ferialpraktikanten. 

Zu Artikel 14: 

Einkünfte aus unbeweglichem Vermögen werden 
in Übereinstimmung mit der internationalen Praxis 
in dem Staat besteuert, in 'dem sich das betreffende 
Grundstück befindet. 

Zu Artikel 15: 

Die Vorschriften dieses Artikels enthalten die 
international üblichen Grundsätze über die Auftei­
lung der Besteuerungsrechte an Gewinnen aus Ver­
mögensveräußerungen. 

Zu Artikel 16: 

Durch diese Bestimmung wird dem W ohnsitz­
staat des Einkommensempfängers das Besteue­
rungsrecht an allen Einkommensteilen zugewiesen, 
für die im Abkommen keine besondere Zuteilungs­
regel vorgesehen ist. 

Zu Artikel 17: 

Dieser Artikel enthält die 'Zuteilungsregeln für 
die Besteuerung des Vermögens. 

Unbewegliches Vermögen (Abs. 1) und bewegli­
ches Betriebsvermögen (Abs. 2) ist ausschließlich in 
dem Vertragsstaat zu besteuern, in dem dieses Ver­
mögen liegt bzw. iri dem sich die Betriebsstätte 
befindet, der das Vermögen zugehört. 

Abs. 3 stellt eine korrespondierende Bestimmung 
zu Art. 6 dar, 'derzufolge Seeschiffe und Luftfahr­
zeuge, die im internationalen Verkehr eingesetzt 
sind, sowie zugehörige bewegliche Vermögens­
werte nur in jenem Staat besteuert werden dürfen, 
'in dem die Person ansässig ist, die diese Gegen­
stände betreibt. 

Alles andere Vermögen ist gemäß Abs. 4 dem 
Wohnsitzstaat zur Besteuerung zugeteilt. 

Zu Artikel 18: 

In diesem Artikel wird die Methode festgelegt, 
nach derer die Doppelbesteuerung vermieden wird: 

Beide Vertragsstaaten wenden die Befreiungsme­
thode unter Progressionsvorbehalt an. Darnach 
nimmt der Vertrags staat alle Einkünfte, für die 
nach den betreffenden Artikeln dem anderen Ver­
tragsstaat das Besteuerungsrecht zugeteilt ist, von 
seiner Besteuerung aus, allerdings unter dem V or­
behalt, daß die auszuscheidenden Einkünfte für die 
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Berechnung des auf die übrigen Einkünfte entfal­
lenden Steuersatzes angesetzt werden dürfen .. 

Zu Artikel 19: 

Dieser Artikel enthält die international üblichen 
Regelungen über das Verbot von Diskriminierun­
gen aus Gründen der Staatsangehörigkeit (Abs. 1); 
desgleichen ist eine Diskriminierung von Betriebs­
stätten gegenüber Betriebsstätten ausländischer 
Unternehmer, die in Drittstaaten ansässig sind, 
untersagt (Abs.-2). Die Bestimmung gilt für Steuern 
und Abgaben aller Art. 

Zu Artikel 20: 

Die steuerlichen Vorrechte völkerrechilich privi­
legierter Personen werden auf Grund dieser 
Bestimmung durch das Abkommen nicht berührt. 

Zu Artikel 21: 

Durch diese Bestimmungen verpflichten sich die 
beiden Vertragsstaaten, alle Auskünfte auszutau­
schen, die für eine richtige Durchführung des Dop­
pelbesteuerungsabkommens erforderlich sind. 

Zu Artikel 22: 

Die Vorschriften dieses Artikels enthalten die 
international üblichen Grundsätze über das in 
Streit- oder Zweifelsfällen durchzuführende Ver­
ständigungsverfahren. 

Zu Artikel 23 und 24: 

Diese Bestimmungen betreffen den zeitlichen 
Anwendungsbereich des Doppelbesteuerungsab­
kommens. 
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